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Junge Mehrfachtäter:innen      
– verletzt und verletzend? 
am 10.09.2025  

von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

 

Liebe Kolleg:innen, 

 

(schwere) Straftaten junger sog. Mehrfach- und Intensivtäter:innen 

stehen regelmäßig im Fokus medialer und politischer Debatten, 

nicht selten begleitet von Forderungen nach einer Absenkung der 

Strafmündigkeitsgrenze. Empirisches Wissen über die 

zugrundeliegenden Dynamiken ist bislang jedoch begrenzt. Der 

Vortrag stellt ausgewählte Ergebnisse einer 2024 in urbanen 

Regionen Oberösterreichs durchgeführten Interviewstudie mit 

mehrfach delinquenten Jugendlichen vor. Den Befunden zufolge 

fungiert Gewalt im peerbezogenen Umfeld der häufig durch 

Anerkennungsverletzungen belasteten Jugendlichen als sozial 

akzeptiertes Mittel zur Statussicherung. Eine zentrale Rolle im 

Anerkennungsmanagement spielt dabei insbesondere Gewalt vor 

Publikum, die mit entsprechendem Wiederholungsdruck 

verbunden ist. Körperliche Auseinandersetzungen können 

innerhalb des Milieus Ansehen und Prestige generieren. 

Präventive Ansätze sollten die Missachtungserfahrungen der 

Jugendlichen ernst nehmen und vor allem alternative 

Möglichkeiten zur Erlangung von Anerkennung eröffnen. 

 

Herzliche Grüße, 

 

Nadine Bals, Brigitta Goldberg und Beke Honermann 

 

Ablauf 

Nach dem Vortrag über die Dynamiken junger sog. Mehrfachtäter:innen haben Sie 

die Gelegenheit, Fragen zu stellen und mit der Referentin zu diskutieren. 

Referierende 

Mag.'a Dr.'in Lisa Schmollmüller (Institut 

für Procedural Justice und Institut für 

Strafrechtswissenschaften, Johannes 

Kepler Universität Linz) 

 

 

Zielgruppe 

Fachkräfte der Sozialen Dienste, der 

Jugendhilfe im Strafverfahren 

öffentlicher und freier Träger, 

Beratungsstellen, Ordnungsbehörden 

und -ämter, Vertreter:innen von 

Gerichten, Strafverfolgungs- und 

Strafvollzugsbehörden 

 

 

Veranstaltungsleitung 

Nadine Bals und Brigitta Goldberg, 

Vorsitzende der DVJJ e.V. 

Regionalgruppe Westfalen-Lippe 

Fragen zur Anmeldung 

Kathrin Reiter 

T 0251 591-5383 

E kathrin.reiter@lwl.org 

 

 

Anmeldung 

Bitte nutzen Sie die direkte Verlinkung in 

dieser Einladung oder über folgenden 

Link: https://www.lwl-

bildung.de/details?seminar=50758 

 

 

Anzahl der Teilnehmenden 

max. 380 Personen 

 

 

Kosten 

Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

 

 

Veranstaltungsort 

Die Veranstaltung wird als 

Onlineveranstaltung mit dem  

Programm „Zoom“ durchgeführt.  

Die Zugangsdaten erhalten Sie am 

08.09.2025 per E-Mail. 
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 https://stock.adobe.com/de/images/three-wind-blown-trees-in-an-open-grassy-field-on-a-cloudy-day/1042257392?prev_url=detail 

 

Zeitlicher Ablauf der Veranstaltung 

10.09.2025 

 

15:15 – 15:30 Uhr Zoom-Meeting beitreten 

 

15:30 – 15:45 Uhr Begrüßung 

                                       Prof.in Dr. Nadine Bals  

                                       Prof.in Dr. Brigitta Goldberg  

 

15:45 – 16:30 Uhr Vortrag  
                                       Junge Mehrfachtäter:innen –  

                                       verletzt und verletzend 

                                       Mag.'a Dr.'in Lisa Schmollmüller 

                                       (Institut für Procedural Justice und  

                                       Institut für Strafrechtswissenschaften, 

                                       Johannes Kepler Universität Linz) 

 

16:30 – 17:00 Uhr Fragen und Diskussion 

 

ca. 17:00 Uhr              Ende der Veranstaltung 

 

 

 

Wir empfehlen Ihnen ebenfalls diese Online-Veranstaltung, zu der Sie zu 

gegebener Zeit weitere Informationen erhalten: 

 

10.12.2025  

 

15:30 – 17:00 Uhr:  

Rechtspopulismus und Rechtsextremismus in der postmigrantischen 

Gesellschaft 

 

Referent: Prof. Dr. Dierk Borstel (Fachhochschule Dortmund) 

 


